
ALLIANZGOTTESDIENST Herrliches Wetter und über 400 Besuchende letzten Sonntag im Sarasinpark

Zwischen Lobgesängen und Buhrufen

Schon seit über 20 Jahren findet der 
Allianzgottesdienst der Evangelischen 
Allianz Riehen-Bettingen statt. Er 
lockt jeweils im Juni Hunderte Gläu-
bige an – sofern das Wetter mitspielt 
in den Sarasinpark, sonst in die Dorf-
kirche.

Das Schlechtwetter-Szenario traf 
letzten Sonntag nicht ein. Und so füll-
ten über 400 Besucherinnen und Be-
sucher, darunter auch zahlreiche Kin-
der, die Sitzreihen in der Nähe der 
Orangerie, wo gerade ein anderer An-
lass stattfand, und der Musikschule, 
wo zur selben Zeit ein Konzert über die 
Bühne ging. Man sei mittendrin und 
das sei schön, freute sich Lea Schweyer, 
Präsidentin der Evangelischen Allianz 
Riehen-Bettingen, und dankte nebst 
den Beteiligten auch der politischen 
Gemeinde Riehen.

Gestaltet wurde der Anlass von den 
Mitgliedern der Allianz; so zeichneten 
etwa für die Fürbitten die Regio-
gemeinde, die Kommunität Diakonis-
senhaus Riehen und das Gemein-
schaftshaus Moosrain verantwortlich, 
während Mitglieder der Freien Evange-
lischen Gemeinde (FEG) Riehen für die 
musikalische Untermalung sorgten. 
Durch den Gottesdienst führte Vikarin 
Semira Roth von der Dorf  kirche.

Zachäus im Fokus
Im Fokus stand dabei die Bibel-

stelle, in der Jesus den Oberzöllner 
Zachäus besucht und damit in seinem 
Umfeld auf grosses Unverständnis 
stösst; schliesslich ist Zachäus je-
mand, der zulasten seiner Mitmen-
schen – zum Teil auf illegale Art und 
Weise – zu seinem Geld kommt. Wie  

in den Allianzgottesdiensten üblich, 
gingen der eigentlichen Predigt, dies-
mal gehalten von Benjamin Rohlfing 
von der Christlichen Gemeinde Basel, 
theatralische Inszenierungen mit 
Kindern voraus.

So durften die jungen Gäste etwa 
nach vorne kommen und ein Haus  
bilden, in dem sie Jesus und Zachäus 
empfingen. Die übrigen Besucherin-
nen und Besucher wurden ebenfalls 
Teil der Geschichte, indem man sie  
zu Buhrufen animierte. Auf diese 
Weise war die Geschichte hautnah  
erlebbar.

«Jesus lädt sich bei Zachäus ein, 
ohne die Moralkeule zu schwingen», 
ordnete Rohlfing die Situation in sei-
ner Kurzpredigt ein. Und weiter: «Je-
sus liebt Zachäus nicht, weil er sich 
verändert. Sondern weil Jesus Zach-

äus liebt, verändert sich dieser. Das  
ist die Reihenfolge.» So sei es bis 
heute – auch bei uns. Der Menschen-
sohn komme, um zu suchen und selig 
zu machen, was verloren sei, so der 
dazu passende Bibelvers aus dem  
Lukasevangelium. Interessanterweise 
war dieser auch am Kirchlifest, das 
zur selben Zeit in Bettingen über die 
Bühne ging, der Auftakt gewesen 
(siehe Seite 5 in dieser RZ-Ausgabe).

Gebet für Kriegsbetroffene
Es folgten nebst diversen Lobge-

sängen kurze Gebete und Fürbitten, 
vor allem für die Kriegsbetroffenen 
im Nahen Osten und in der Ukraine, 
sowie Infos zum Kirchentag unter 
dem Motto «Glaube, Liebe, Hoffnung» 
am 15. September. Der Erlös der Kol-
lekte kam dem Basler gemeinnützigen 

Verein «Dienst am Nächsten» sowie 
der Organisation «RCO Ministries», 
die im Nahen Osten ein Kinderheim 
betreut, zugute. In der Zwischenzeit 
hatten die Kinder fünf Goldtaler be-
kommen. Einen davon durften sie nun 
jemandem aus dem Publikum schen-
ken – eine Parallele zur Geschichte 
von Zachäus übrigens, der seinen Mit-
menschen das illegal erhaltene Geld 
schliesslich auf ein Vielfaches wieder 
zurückgab. 

Eine schöne, nicht nur besinnliche, 
sondern auch fröhlich-ungezwungene 
Atmosphäre war es, die an jenem 
Sonntagvormittag im Sarasinpark 
herrschte. Dieser Meinung war auch 
Lea Schweyer: «Es ist einfach wunder-
schön, an einem solchen Ort Gottes-
dienst feiern zu dürfen.»

Nathalie Reichel

Publireportage

Schul- und Förderzentrum Wenkenstrasse 
lädt ein zum Sommerfest
Das Schul- und Förderzentrum Wen-
kenstrasse lädt ein zum Sommerfest. 
Während zweier Tage öffnet das Heim 
die Tore. Ein abwechslungsreiches 
Programm ermöglicht es Interessier-

ten, die Institution näher kennenzu-
lernen. Eine Festwirtschaft lädt zum 
Verweilen ein. Verschiedene Angebote 
sorgen dafür, dass es Klein und Gross 
nicht langweilig wird.

Theater «Findet Dorie»
Dorie macht sich auf den Weg in ein 
aufregendes Unterwasserabenteuer. 
Trotz ihrer Schwierigkeiten, sich etwas 
merken zu können, begibt sie sich auf 
die Suche nach ihren Eltern und ihrem 
Zuhause. Gemeinsam mit Nemo und 
Marlin trifft sie in den Tiefen des Oze-
ans und im Freizeitwasserpark auf alte 
und neue Freunde.

Freitag, 21. Juni 2024
Beginn: 16.00 Uhr, Ende: 23.00 Uhr
16.00–22.00   Festwirtschaft mit musi-

kalischen Darbietungen
16.00–20.30  Markt- und Spielstände
16.00–21.00  Kaffeestube
16.00–17.30  Ponyreiten
17.00–18.00  Alpakaspaziergang
18.00  Einlass Theater
18.30  Theatervorstellung   

«Findet Dorie» in der Aula
17.00–23.00  Cocktailbar
20.00  Führung*
23.00  Festende

Samstag, 22. Juni 2024
Beginn: 14.00 Uhr, Ende: 23.00 Uhr
14.00–22.00  Festwirtschaft mit musi-

kalischen Darbietungen
14.00–20.30  Markt- und Spielstände
14.00–15.00  Alpakaspaziergang
14.00–21.00  Kaffeestube
15.00  Führung*
15.00–16.15  Ponyreiten
16.45–18.00  Ponyreiten
17.00  Führung*
17.00–23.00  Cocktailbar
18.00–19.00  Alpakaspaziergang
18.00  Einlass Theater
18.30  Theatervorstellung   

«Findet Dorie» in der Aula
20.00  Führung*
23.00  Festende

* Führungen beinhalten die Besichti-
gung einer Wohngruppe, der Schule 
sowie des Therapiegebäudes

Schul- und Förderzentrum 
Wenkenstrasse
Wenkenstrasse 33, 4125 Riehen
Telefon +41 61 645 24 24
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Zahlreiche Besucherinnen und Besucher, darunter auch Kinder, fanden letzten Sonntagvormittag den Weg in den Sarasinpark. Die Geschichte von Zachäus wird mit Kindern theatralisch ins-
zeniert; Vikarin Semira Roth (ganz rechts) führt durch den Gottesdienst. Mitglieder der FEG Riehen sorgen für die musikalische Untermalung des Gottesdiensts. Fotos: Nathalie Reichel

Dies und das im Webergässchen
rs. Der Jubel auf dem Dorfplatz ein paar Meter weiter, als die Schweiz gegen 
Ungarn in Führung ging, entlockte dem Standbetreiber ein Lächeln, aber 
eigentlich störte nichts die gemütliche Ruhe an den Ständen des jüngsten 
VRD-Flohmarkts vom vergangenen Samstag, wo geschaut, gefachsimpelt 
und geplaudert wurde. Für alle war etwas dabei, Spielsachen über Bücher 
und Kleider bis zu sorgfältig herausgeputzten Antiquitäten. Am 14. Septem-
ber findet im Dorfkern der nächste Flohmarkt statt. Am 7. September und  
7. Dezember organisiert die Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte ihre 
nächsten Dorfmärkte. Fotos: Philippe Jaquet
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